
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.
Alluſtr. Honntageb

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt-

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.ſt

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaſten,

o. 84 s Je
Politiſche Rundſchan.

Große militäriſche Uebungen in Thüringen.
Eine große militäriſche Uebung von Truppenteilen
des elften Armeekorps, die gleichzeitig eine Vor
bereitung für das Kaiſermanöver iſt und an der

auch Kaiſer Wilhelm teilnimmt, findet Mitte Auguſt
dieſes Jahres im Gelände des Truppenübungs-
platzes Ohrdruf ſtatt, und zwar im Anſchluß an
die Brigadeübungen der Regimenter 94 (Weimar,
Eiſenach, Jena), und 96 (Gera, Rudolſtadt), die
den Truppenübungsplatz vom 27. Juli bis 19,
Auguſt beziehen. Die kriegsmäßigen Sommer-
manöver beginnen am 18. Auguſt. An dieſem
Tage begibt ſich die 76. Brigade mit den Regi-
mentern 71 (Erfurt, Sondershauſen) und 95 (Gotha,
Hildburghauſen, Koburg) nach dem Truppenübungs-
platz, ebenſo treffen dort auch die Jägerregimenter
zu Pferde Nr. 2 (Langenſalza) und 6 (Erfuürt) und
die Feldartillerie-Regimenter Nr. 19 (Erfurt) und

55 (Naumburg) im Lager ein. Auch das 11.
Pionierbataillon zu Hann Münden wird zu den
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Zionierbataillon teil. Die Truppen werden auch
in den umliegenden Orten einquartiert, da im

Lager nicht genügend Platz vorhanden iſt. Auch
Maſchinengewehrkompagnien, Flieger, Funker, Rad
fahrer und Drachenabteilungen ſinden bei den Manö
vern Verwendung Die Uebungen finden im Beiſein
des kommandierenden Generals v. Plüskow ſtatt.

Bei der am Freitag ſtattgefundenen Stich
wahl im Reichstagswahlkreiſe Koburg iſt der fort
ſchrittliche Kandidat Landtagspräſident Arnold laut
der vorläufigen amtlichen Ermittelung des Wahl
ergebniſſes mit 9178 Stimmen gewählt worden.

Auf den ſozialdemokratiſchen Gegenkandidaten,
Rechtsanwalt Hoffmann fielen 5792 Stimmen. Durch
dieſen Wahlausfall hat die Fortſchrittliche Volks
parte: das Mandat für den Reichstagswahlkreis

Koburg, das ſie bis 1903 beſaß, zurückerobert.

Jm Schatten
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

8] Nachdruck verboten.„Lieber Onkel,“ ſagte Greta weich und in der
plötzlichen Hoffnung, ſeine Gedanken erraten zu
haben, „willſt du, daß ich meiner Mutter ſage,
alles Vorgefallene ſei vergeſſen, und deine Liebe
für ſie ſei wieder die frühere, ſo gib mir nur ein
e und ich will deine Botſchaft treulich aus
richten.“

Aber das Zeichen blieb aus. Unruhig warf
der Sterbende ſich auf ſeinem Lager umher, dann
richtete er ſich ein wenig auf, und während namen-
loſe Angſt in ſeinen Zügen ſich malte, ſuchte er
nochmals vergebens einige Worte zu ſprechen. Mit
einem entſetzlichen Stöhnen ſank er erſchöpft in die
Kiſſen zurück. Der Doktor trat jetzt an Gretas Seite
und berührte leicht ihren Arm.

„Es wird das Ende beſchleunigen,“ ſagte er,
„er kann nicht ruhen, ſo lange Sie hier ſind. Wir
werden Sie ſpäter wieder rufen.“

Greta verſtand die Mahnung. Sanft befreite
ſie ihre Hand aus den ſie umklammerndenFingern,
drückte noch einen zärtlichen Kuß auf das Geſicht
des Sterbenden und entfernte ſich leiſe. Wie im
Traum ließ ſie ſich von Herrn Graham in das
Vorzimmer geleiten und litt es ſchweigend, daß er
ſich voll zarter Rückſicht um ſie bemühte. Aber als
er ſie überreden wollte, nach den Strapazen der
Reiſe und der Erſchütterung, die ſie erlitten, eine
kleine Stärkung anzunehmen, da ſchüttelte ſie mit

e e e e SArtillerie Regimenter und

des Lebens

Oeſterreich -Angarn. Die angekündigte
nennung des Erzherzogs Friedrich von Oeſterreich
zum rangälteſten Armee Jnſpekteur anſtelle des
verſtorbeuen Erzherzogs Franz Ferdinand iſt nun
mehr erfolgt. Das betreffende allerhöchſte Hand
ſchreiben an den Erzherzog Friedrich ſpricht zugleich
deſſen Enthebung vom Poſten als Oberkomman-
dierender der öſterreichiſch- ungariſchen Landwehr aus.

Jn Brünn, der Hauptſtadt Mährens, ſind
von den Tſchechen wüſte Ausſchreitungen gegen die
Deutſchen begangen worden. Ein ſtarkes Polizei
aufgebot konnte erſt nach Vornahme der Ver
haſtung von 30 der tſchechiſchen Spektakelmacher die
Ruhe wiederherſtellen

Frankreich. Vor dem Schwurgericht zu Paris
nimmt an dieſem Montag der Prozeß gegen Frau
Caillaux wegen Ermordung des Direktors Gaſton
Calmette des Direktors des „Figaro“ ſeinen Anfang.
Weit über die Mauern der franzöſiſchen Hauptſtadt
hinaus ſieht man den Verkauf und Ausgang dieſes
ſenſationellen Prozeſſes mit ſpannungsvollen Jn-
tkereſſe entgegen. Präſident Poincare dürſte zur
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Stunde an Bord des ſranzöſiſchen Geſchwaders in

gezogen haben, was allerdings von offtziöſer Bel
grader Seite beſtritten wird. Jn Budapeſter poli
kiſchen Kreiſen verſichert man aber, daß trotz dieſes
Dementis die Nachrichten über die ſerbiſchen Re
ſerviſten Einziehungen richtig ſeien. Eine Auf
klärung in dieſer Sache erſcheint da ſehr
wünſchenswert.

Meriko Präſident Huerta von Mexiko hat
das Nutzloſe eines weiteren Widerſtandes gegen
die ſiegreich fortſchreitende Rebellion Villas und
Garranzas eingeſehen und ſeine Würde niedergelegt,
worauf er die Stadt Mexiko verließ. Der bisherige
mexikaniſche Miniſter des Aeußern Carbajal hat
die proviſoriſche Präſidentſchaft der Republik über
nommen, bis die Wahl eines deſinitiven Präſi
denten erfolgen kann. Abzuwarten bleibt, wie ſich
einerſeits die Rebellen, anderſeits die Unionsregier
ung zu dieſer einſtweiligen Löſung der mexikaniſchen
Präſidentſchaftsfrage ſtellen werden. Der Bürger
krieg in Mexiko iſt jedenfalls mit der Abdankung
Huertas noch keineswegs beendigt; bei Acapuleo
hat ein heftiger Kampf zwiſchen den Bundestruppen
und den Rebellen mit noch unbekanntem Ausgang

Perere burg eingetroffen ſei
alten Die offiziöſe „Agenziag Stefani“ in

Rom erklärt die aufgetauchten Gerüchte von Vor
bereitungen zu einer militäriſchen Expedition Jta
liens nach Albanien als ganz unbegründet. Jn
dem Befinden des in Neapel ſchwer krank darnieder-
liegenden Herzogs von Aoſta iſt noch keine wirkliche
Wendung zum Beſſern zu verzeichnen. Der Herzog
leidet nach einem ausgegebenen neueren Krankhefts-
bericht an einem typhusartigen Jnfektionsfiteber.

Albanien. Die mohammedaniſchen Aufſtändi
ſchen vor Durazzo ſollen einen neuen Angriff auf
die albaniſche Hauptſtadt beabſtchtigen. Die Stadt
Valong im ſüdlichen Albanien, der Sitz der Jnter-
nationalen Kontrollkommiſſion, wird jetzt von den
aufſtändiſchen Epixoten im Süden, von den moham-
medaniſchen Rebellen im Norden bedroht

Serbien. Serbien ſoll, wie Budapeſter Mel
dungen behaupten, 70000 Mann Reſerviſten ein

einer Gebärde des Widerwillens ihr Haupt, und
Herr Graham entfernte ſich endlich, als er ſie ge
duldig, in einem bequemen Armſeſſel beim Feuer
ruhen ſah.

Die Wärterin, eine ernſte, ruhige Frau, ſaß
Greta eifrig gegenüber und nähte tapfer darauf
los, die Uhr auf dem Kaminſims tickte laut, aber
Greta ſah und hörte nicht, ſo ſehr war ſie in ihr
ſchmerzliches Sinnen vertieft. Sie gedachte des
ſehnſüchtigen Verlangens ihrer Mutter nach der
Verſöhnung, die nie mehr zuſtande kommen konnte,
der glänzenden Hoffnungen, die, kaum aufgelebt,
in doppelter Düſterheit ecſtarben, der Lichter und
Schatten ihres eigenen dornenvollen Lebens. Und
dann wanderten ihre Gedanken zu jenen alten
Tagen zurück, welche die liebevolle Sorge ihres
Onkels zu ſo glücklichen geſtaltete, und die letzten
12 Jahre ſchienen wie aus ihrem Gedächtnis aus
gelöſcht.

Plötzlich wurde jetzt die Stille durch eine
Stimme unterbrochen, eine kurze, raſche Antwort
folgte. Greta richtete ſich auf und ſtrengte ihr
Ohr an, um nur ein Wort davon zu verſtehen,
aber während ſie noch atemlos lauſchte, öffnete ſich
die Tür und Mansſield ſtand auf der Schwelle
Noch ehe er geſprochen, las Greta in ſeinen Zügen
die Trauerbotſchaft:

„Es iſt vorüber
„O, warum wurde ich nicht früher gerufen!“

jammerte Greta,
„Es war unmöglich,“ ſagte der alte Diener

traurig, es ging alles zu raſch. Er hatte ruhig ge

ſtattkgeftnden z

Tokales und Provinzielles.

Annaburg. Der Ortsausſchuß für Jugend-
pflege hielt am 16. d. Mts. unter Vorſitz des Herrn
Hauptmann von Gyldenfeldt ſeine Jahresverſamm
lung ab. Aus dem Jahresbericht ſei folgendes ver
merkt Der Ortsgusſchuüß zählte am Schluſſe des
Berichtsjahres 129 Mitglieder. Außerdem iſt der
hieſige Eiſenbahnerverein als korporatives Mitglied
der Jugendpflege beigetreten. Die Zahl der Jugend
lichen hat auch im letzten Geſchäſtsjahr zugenommen,
ihre Beteiligung an den Mittwochabenden und
Sonntagnachmittagen war befriedigend. Es ſei
auch an dieſer Stelle allen Jugendlichen Annaburgs
ans Herz gelegt, recht fleißig von allen Veranſtal
tungen und Abenden Gebrauch zu machen, denn

legen, gerade als Sie ihn verließen, als er plötzlich
die Augen öffnete, ein einziges Mal tief aufſeufszte
und dann verſchied Fräulein Greta liebes
Fräulein Greta, ſuchen Sie ſich zu faſſen.“

Die Arme zitterte an ihren Gliedern wie Eſpen
laub, aber endlich machte ſich ihr Schmerz in einem
Strome von Tränen Luft. Die Wärterin hatte
ſtill das Zimmer verlaſſen, aber der alte Diener
ſtand traurig und betrübt an ihrer Seite. Der
Verluſt ſeines Herrn ging ſeinem Herzen ſehr nahe,
aber er vergaß ſein eigenes Leid in dem Bemühen,
die Weinende zu tröſten.

Nach und nach wurde Greta ruhiger, ihre
Tränen verſiegten. „Mansſield,“ ſagte ſie, „ſetzen
Sie ſich zu mir und erzählen Sie mir alles.“

Der Alte erfüllte ihre Bitte, weil er ſah, daß
es ſie beruhigen würde.

„War er lange krank fragte Greta mit leiſer,
bebender Stimme.

Mansfield beſann ſich eine Weile, dann ver
ſetzte er:

„Es ſind, ja es müſſen jetzt 3 Wochen her ſein,
daß ich zuerſt eine Veränderung an ihm bemerkte.
Er fing an, den ganzen Tag halb ſchlafend beim
Feuer zu ſitzen, und wenn er erwachte, ſchien er
ſtets wie betäubt zu ſein, aber er wollte nichts da
von hören, daß ich den Doktor rufe.“

„Sprach er von uns fragte Greta ängſtlich.
„Damals nicht; 5 oder 6 Tage waren ſo da

hingegangen, als er mich eines Morgens plötzlich
fragte, ob ich Jhren Wohnort kenne. Das war
das erſte Mal, daß er Jhren Namen erwähnte,



alle Herren, die ſich der Arbeit in der Jugendpflege
widmen, ſind eifrig bemüht, den Jugendlichen frohe,
heitere Stunden im Jugendheim zu verſchaffen.
Von größeren Veranſtaltungen des letzten Jahres
ſind beſonders zu nennen die Jahrhundertfeier der

Völkerſchlacht bei Leipzig, die Weihnachtsfeier, Kaiſers
geburtstagfeier und die Teilnahme an einem größeren
Kriegsſpiel Pfingſten bei Düben. Am Schluſſe
ſeines Jahresberichts dankte der Herr Vorſitzende
allen für die treue Mitarbeit in der nationalen
Jugendpflege und ſprach die Hoffnung aus, daß ſie
ſich auch fernerhin der guten Sache widmen mögen,
damit auch im neuen Jahre der Jugendverein weiter
blühe und gedeihe. Die Jahresrechnung wurde
geprüft, für richtig befunden und dem Herrn Kaſ
ſierer dankend Entlaſtung erteilt. Die darauf ſtatt
gefundenen Wahlen ergaben die einſtimmige Wieder
wahl des Vorſtandes und des Arbeitsausſchuſſes,
letzterer wurde noch durch 5 Herren verſtärkt. Der
Ortsausſchuß für die Jugendpflege geht mit
friſchem Mut und neuer Kraft an die Arbeit des
vor ihm liegenden Geſchäftsjahres und bittet alle,
denen das Wohl unſerer heranwachſenden Jugend
nicht gleichgültig iſt, um freundliche Unterſtützung
Zehn goldene Regeln für Obſtgenuß veröffent

licht der Deutſche Obſtzüchterverein: 1. Sorge dafür,
daß Obſt von dir und den deinigen regelmäßig
gegeſſen wird. Obſt iſt eine geſunde Speiſe. 2. Eſſe
nur genügend ausgereiftes Obſt 3. Reinige die
Früchte vor dem Verſpeiſen. 4. Schäle die Früchte
nur, wenn dies wirklich notwendig iſt. 5, Genieße
die Steine der Früchte nicht mit. 6. Werfe Schalen
und Steine nicht auf die Straße. 7. Trinke kein
Waſſer unmittelbar nach dem Obſtgenuß oder gar
zwiſchen demſelben 8. Halte Maß auch im Obſt
genuß. Jm Uebermaß genoſſen wird auch die be
kömmlichſte Speiſe zum Gift für deinen Körper
9. Suche Erſatz in reinen zubereiteten Obſterzeug
niſſen, wenn es dir in obſtarmen Jahren nicht mög
lich iſt, friſche Früchte zu genießen. Die Schlußregel
enthält eine beachtenswerte Mahnung zugunſten
der deutſchen Obſtkultur: Bevorzuge deutſches Obſt
und deutſche Obſterzeugniſſe!

Rübenſchädlinge. Die ſchwarze Blattlaus, die
bekanntlich im Jahre 1911 in den Rübenfeldern der
Provinz Sachſen großen Schaden anrichtete, tritt
auch dieſes Jahr, namentlich in der Eisleber Gegend,
wieder ſtark auf. Trotzdem die Rüben in dieſem
Jahre viel kräftiger und widerſtandsfähiger ſind als
im Jahre 1911, wird bei einer weiteren Verbreitung
der Blattlaus ein erheblicher Schaden für die Rüben
befürchtet.

Wittkenberg, 13. Juli. Von einem ſchweren
Unglücksfall wurde geſtern nachmittag der hier in
der Katharinenſtraße wohnhafte Schloſſer Welzel
betroffen. W. befand ſich auf dem Nachhauſewege
von ſeiner Arbeitsſtätte, den Sprengſtoffwerken, und
fuhr auf ſeinem Rade durch die Rothemarkſtraße,
dort begegnete ihm ebenfalls auf dem Rade mit
der Senſe auf den Rücken der hier in der Mittel
ſtraße wohnende Arbeiter Klinger. Jm Begriff an
einander vorbeizufahren, karambolierten beide und
kamen zu Fall, hierbei löſte ſich die Sicherung der
Senſenſchneide und traf die Senſe W. ſo unglücklich,
daß die Muskel des rechten Oberarmes durchſchnitten
und von der linken Hand von drei Fingern die
vorderen Glieder abgeſchnitten wurden. Nachdem
dem Verletzten ein Notverband angelegt worden
war, wurde er dem Paul Gerhardt-Stift zugeführt.
Wer an dem bedauerlichen Unglücksfall die Schuld
trägt, muß noch feſtgeſtellt werden.

ſeit dem Tage, da Sie Cranleigh verließen, und
ich war ſo frappiert darüber, daß ich kaum eine
Antwort finden konnte. Aber ich nannte ihm den
Ort, den Sie damals, wie ich wußte, zuerſt aufge
ſucht hatten.“

„Wir waren nicht lange dort geblieben ſagte
Greta, „wir haben ihn längſt wieder verlaſſen.“

„Jch fürchtete, daß es ſo ſei, als die Tage ver
gingen, ohne Nachricht von Jhnen zu bringen,“
entgegnete Mansfield, denn mein Herr hatte ge
ſchrieben, und als der Brief abgeſandt war, ſprach
er mit mir darüber. Er ſagte

Mansfield zögerte, und Greta blickte mit fieber
hafter Angſt in ſein Geſicht.

„O, fahren Sie fort!“ bat ſie, „ich möchte jedes
Wort wiſſen.“

„Er ſagte, Jhre Mutter habe grauſam gegen
ihn gehandelt und ihm faſt das Herz gebrochen,“
fuhr der Alte fort, „aber da er vielleicht nicht mehr
lange zu leben habe, ſo wolle er lieber ſeinen vor
eiligen Schwur, ſie nie wiederzuſehen, brechen, als
unverſöhnt zu ſeinem Grabe gehen. Er ſprach dies
alles mit kalter, ſtrenger Stimme, aber ich wußte,
daß ſein Herz wieder weich wurde und freute mich
darüber. Aber an demſelben Abend fand ich ihn
im Bibliothekzimmer auf dem Boden liegend, kalt
und ſteif, von einem Schlaganfall betroffen. Wir
glaubten anfangs, er ſei tot aber allmählich brach
ten wir ihn ein wenig zu ſich aber nur ein we-
nig, denn er war hilſlos wie ein kleines Kind.
Ach, wie wünſchte ich damals, daß Sie hier ſeien!

Pratan, 15. Juli. Verunglückt iſt in der Milka
die 20jährige Martha Nikolaus dadurch, daß ſie
zwiſchen einen Transportwagen und Packtiſch geriet
Sie wurde dem Paul Gerhard-Stift zugeführt.

Venden b. Kemberg, 15. Juli. (Waldbrand).
Jn dem zwiſchen hier und Dorf Bergwitz, an der
Kleinbahnſtrecke gelegenen 18jährigen Waldbeſtand,
entſtand geſtern nachmittag gegen 22 Uhr ein
Brand, welcher mehrere Morgen Wald einäſcherte.
Wie das Feuer entſtand, iſt bis jetzt noch nicht auf
geklärt.

Schildan, 15. Juli. (Heimatsfeſt). Wie bereits
in vielen Orten unſeres Vaterlandes, ſoll auch in
unſerer, durch Gneiſenau berühmt gewordenen, von
herrlichen Waldungen umgebenen Sladt vom 1.
bis 3, Auguſt d. Js. ein Heimatsfeſt gefeiert werden.
Jede gewünſchte Auskunft erteilt bereitwilligſt der
Vorſitzende des Heimatfeſtausſchuſſes Buchdruckerei
beſitzer F. Buſſenius.

Schkölen, 16. Juli. (Tod durch Blitzſchlag.)
Bei dem geſtern nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr
hier plötzlich auftretenden ſchweren Gewitter traf
ein Blitzſtrahl den 24jährigen Gutsbeſitzerſohn Willi
Rudolph, welcher auf dem Felde mit Aufladen von
Kleeheu beſchäftigt war und ſtand oben auf dem
Fuder. Der Blitz traf den jungen Mann direkt auf
den Kopf; er war ſofort tot. Außerdem wurde ein
Pferd erſchlagen und ein Knecht betäubt. Rudolph
ſen. und eine Magd kamen mit den Schrecken davon.

Von Nah und Fern.
Der Landesverratsprozeß. Der Feldwebel

Walter Pohl, gegen den am Dienstag vor dem
Kriegsgericht der Kgl. Kommandantur zu Berlin
wegen Landesverrats verhandelt wurde, ließ ſich
durch Schulden zu ſeinem ſchweren Verbrechen ver
leiten. Den erhofften Geldſegen hat der Landes-
verräter allerdings nicht erhalten, für den Plan der
Feſtung Pillau beiſpielsweiſe zahlte ihm der vor
einigen Tagen ſluchtähnlich abgereiſte Militärattache
der ruſſiſchen Botſchaft, Oberſt von Baſerow 20 M.
Pohl, der als Schreiber bei der l. JngenieurJn
ſpektion zu Berlin beſchäftigt wurde, konnte ſich
leicht in den Beſitz der Pläne der deutſchen Feſtun-
gen ſetzen. Auch den Plan der Feſtung Boyen bei
Königsberg i. Pr. verriet Pohl, ebenſo fertigte er
Skizzen von Borkum und Helgoland für den ruſ
ſiſchen Offizier. Jm ganzen erhielt er für ſeine
Verrätereien 500 M. Die Verhandlungen fanden
natürlich zum größten Teil unter Ausſchuß der
Oeffentlichkeit ſtatt. Der Angeklagte gab an, daß
er 26 Jahre alt ſei. Sein Vater iſt Rechnungsrat.
Vor ſeiner Einſtellung ins Heer war er Baulehrling.
Erſt in dieſem Jahre kam er zur Verwendung in
der 1. JngenieurJnſpektion mit dem Kriegsminiſte
rium, wie in der Preſſe behauptet worden iſt, hat
der Angeklagte jedoch nie etwas zu tun gehabt.
Sein militäriſches Zeugnis lautet: „Dienſtlich und
moraliſch vorzüglich“, doch iſt Pohl wegen Mißhand-
lung zu 15 Tagen Mittelarreſt verurteilt und wegen
Schuldenmachens einmal verwarnt worden. Jn
der Vorunterſuchung iſt feſtgeſtellt worden, daß
Rußland einen Spionagedienſt gegen Deutſchland
unterhält, wie er in dieſem Umfang noch nicht da
war. Die Zentrale dieſes Spionagedienſtes befindet
ſich in Petersburg. Pohl hat mehrere e
die ſich gleichfalls in Händen der deutſchen Behörden
befinden. Nach mehrſtündiger Verhandlung wurde
Pohl zu 15 Jahren Zuchthaus, Stellung unter Po
lizeigufſicht und Ausſtoßung aus dem Heere ver

Mein armer Herr ſchien mir ſo verlaſſen in ſeiner
Krankheit, ohne jemand von ſeiner Familie um
ſich zu haben.“

„O, wenn wir dies gewußt hätten wenn
wir dies gewußt hätten ſtöhnte Greta.

„Ach,“ ſagte Mansfield, „ich dachte an jene
Tage, da Sie und Fräulein Helene den Onkel ſtets
ſo zärtlich pflegten und warteten, wenn ihm nur
ein Finger weh tat. Nun, als eine ganze Woche
vorüber war, ohne daß wir etwas von Jhnen
hörten, wagte ich nicht, noch länger zu warten und
ſandte zu Herrn Graham. Aber ehe dieſer hier
eintraf, hatte mein Herr einen zweiten Anfall, und
der Doktor ſagte, jeder Augenblick könne ſein letzter
ein.“

„Und nun ließen Sie Jhren Aufruf in die
Blätter einrücken fragte Greta mit einem ſchweren
Seufzer.

„Herr Graham beſorgte dies. Er ſagte, dies
ſei der raſcheſte und beſte Weg. Und jetzt, meine
liebe junge Herrin, habe ich Jhnen alles erzählt,
und es iſt längſt Mitternacht vorüber. Sie müſſen
nun zur Ruhe gehen, nicht wahr, liebes Fräulein

Greta ſaß mit gefalteten Händen und ſtarrte
wie geiſtesabweſend in das Feuer; aber Mans-
fields flehender Ton weckte ſie aus ihren ſchmerz-
lichen Träumereien, und gerührt durch die ſorgliche
Güte des treuen Alten, erhob ſie ſich und folgte
ihm nach dem Zimmer, wohin er ſie geleitete
Dort fand ſie ſich der Sorgfalt der alten Haus-
hälterin übergeben, einer freundlichen, gutherzigen
Frau, welche ſich liebevoll um ſie bemühte und ſie

urteilt. 500 M., die bei ihm beſchlagnahmt wurden,
wurden als dem Staate verfallen erklärt. Der
Angeklagte brach bei der Urteilsverkündigung ohn
mächtig zuſammen. Inzwiſchen iſt ein neuer Fall
ruſſtſcher Spionage bekannt geworden. Jn der
Nähe der Feſtung Boyen bei Königsberg wurde ein
ruſſiſcher Major verhaftet, der Vermeſſungen an
den Feſtungswällen unweit des Raſtenburger Tores
vornahm.

Kotthus, 18. Juli. Die Ausſperrung in der
Lauſitz. Heute nachmittag iſt die Ausſperrung der
Arbeiter und Arbeiterinnen der Lauſitzer Textil
induſtrie überall durchgeführt worden. Jn Kottbus
ſind in 50 Fabriken ungefähr 5000 bis 6000 und
in Forſt in 120 Fabriken 10 000 bis 12 000 Arbeiter
ausgeſperrt. Der Reſt der Entlaſſenen verteilt ſich
auf die Städte Spremberg, Guben, Luckenwalde,
Sommerfeld und Finſterwalde.

Hohenkirchen, 15. Juli. (Opfer der Hitze). Hier
hat die glühende Hitze bereits ein Opfer gefordert.
Während eines Kinderfeſtes in Braunshain brach
der 66jährige Muſiker Zimmermann von hier infolge
eines Hitzſchlages tot zaſammen.

Bad Sulza, 15. Juli. (Ein großes Leid). Unter
dem Viehbeſtande des Landwirts J. Veit ſind
infolge Arſenikvergiftung ſechs wertvolle Kühe ver
endet. Infolge der erlittenen Aufregung iſt Veit
durch einen Schlaganfall plößlich geſtorben. Man
vermutet, daß Arſenik ins Grünfutter geſtreut wurde.

Schleiz, 15. Juli. Todesſturz). Der Schmiede
meiſter Bernhard Läſſiger im benachbarten Ober
höhmsdorf zog ſich durch einen Bruch der Wirbel
ſäule zu. An den Folgen dieſer Verletzung iſt der
im 51. Lebensjahre ſtehende rüſtige Mann geſtorben.

Lichtenfels, 18. Juli. (Beſchäftigung ſchul
pflichtiger Kinder.) An ſämtliche Lokalſchulinſpektio
nen des Amtsbezirks Lichtenfels iſt eine oberbehörd
liche Verfügung über die Beſchäftigung ſchul-
pflichtiger Kinder in der Landwirtſchaft ergangen.
Danach ſcheinen in manchen Gemeinden noch kraſſe
Mißſtände zu beſtehen. Wie es in der Verfügung
heißt, zeitigt die Beſchäftigung in der Landwirt
ſchaft für die Kinder oſt ſchwere Schäden. Es wird
ſodann ausgeführt Jnsbeſondere gilt dies von
jenen Kindern, die oft ſchon vom 9. Lebensjahre
an in fremde Dienſte gegeben werden. Jn den
früheſten Morgenſtunden werden ſie bereits zur
Arbeit herangezogen. Nach Schulſchluß müſſen ſie
bis ſpät abends arbeiten. Dann ſollen ſie noch
ihre Schularbeiten erledigen. Die Ernährung iſt
vielfach mangelhaft. So ſieht man dieſe Kinder
bleich, unterernährt, übermüdet und kaum fähig,
ſich wach zu halten, in der Schule ſten So ve
denklich auch bei der Dienſtbotennot auf dem Lande
ein Verbot oder eine Einſchränkung der Kinder
beſchäſtigung in der Landwirtſchaft ſein mag, ſo
muß doch mindeſtens gefordert werden, daß die
Beſchäftigung werktags ſchulpflichtiger fremder Kinder
(„fremd“ im Sinne des Kinderſchutzgeſetzes) vor
Beginn des vormittägigen Unterrichts unter Straf
androhung verboten wird. Die Rückſichten auf
das körperliche Wohl und auf die Erziehung und
Ausbildung dieſer Kinder in der Schule erheiſchen
ein ſolches Verbot gleichermaßen

Main;z, 18. Juli. Auf Veranlaſſung der Mainzer
Staatsanwaltſchaft iſt in Köln der 19jährige vor
beſtrafte Tagelöhner Karl Becker aus Heidesheim
bei Mainz feſtgenommen worden unter dem Ver
dacht, Schlepperdienſte für die franzöſiſche Fremden
legion geleiſtet zu haben. Bei Becker ſind nach
amtlichen Angaben Schriftſtücke mit belaſtendem

erſt verließ, als ihr müdes Haupt auf den weißen
Kiſſen ruhte.

Aber noch kange floh der Schlaf ihren ſchmer
zenden Augen.
Feuerſchein die wohlbekannten Möbel und Bilder
des Zimmers betrachtete, das einſt ihre Mutter be
wohnt, drängten ſich ihr wieder machtvoll neue
Erinnerungen an die Güte und Liebe ihres Onkels
auf, und der Gedanke, daß ſein Leben auf dieſer
Erde nun beendigt ſei, erfüllte ſie von neuem mit
unendlichem Weh. Dann ſtieg mit peinlicher Deut
lichkeit jeder kleine Vorfall ihrer Reiſe von London
vor ihren Augen auf, ſie las wieder die magiſchen
Worte, welche ſie nach Cranleigh gerufen, und ſie
e und undeutlich vor ſich hinmurmelnd, ſchlief
tie ein.

Die graue Dämmerung des Wintermorgens
ſtahl ſich durch die halbgeſchloſſenen Läden herein,
als Greta erwachte, aber ſelbſt dieſe wenigen
Stunden hatten genügt, dss Gleichgewicht ihrer
Seele wieder herzuſtellen. Während des Ankleidens
überdachte ſie ruhig die Ereigniſſe des vergangenen
Tages, ſie begriff vollkommen, welch ſchwerer
Schlag ſie und die ihrigen durch den Tod des
Onkels betroffen, aber ſie beugte demütig und er
geben ihr Haupt, ohne in nutzloſe Klagen auszu
brechen

Nur eine Frage quälte und ängſtigte ſie un
aufhörlich. Wer war der Erbe dieſer herrlichen
Beſitzungen und des Reichtums, der dazu gehörte?

Fortſetzung folgt.

Während ſie bei dem flackernden
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Gedheim (Württemberg), 16. Juli. Opfer des

Gewitters. Bei einem hier niedergegangenen
ſchweren Gewitter wurde eine 40 Jahre alte Frau
unter einem Weidenbaum vom Blitz erſchlagen.
Eine andere Frau, die ſich auch unter den Baum
geflüchtet hatte wurde ſchwer verletzt, während ein
Landbriefträger mit dem Schrecken davon kam.

Luremburg. Auf der AdolfEmil Hütte in
Eſch an der Alßelle wurde der deutſche Walzmeiſter
Kronshagen von dem auf der Schaltbühne des
Walzwerkes beſchäftigten Aufſeher angerufen, er
möge ſich Tabak bei ihm holen Kronshagen ging
hinaus als er die Türklinke berührte, wurde er
vom elektriſchen Strom getötet. Der Aufſeher hatte

für die Bohrmaſchine verbunden, um, wie er ſagte,
ſeine Kvomeraden, die hinaufkamen zu kitzeln.

Maitland, 18. Juli. Gewitter in der Lombardei.
Geſtern abend ging ein furchtbares Gewitter in der
lombardiſchen Diefebene nieder. Zwei Frauen, die
ſich in eine Hütte geflüchtet hatten, wurden in der
Nähe von Como vom Blitz erſchlagen. Der ſtarke
Hagelſchlag am Lago Maggiore hat ernſten Schaden
angerichtet. Ganz Matiland iſt von einem ſintflut
artigen Regen überſchwemmt worden. Die tiefer
gelegenen Stadtteile ſtehen unter Waſſer und der
Verkehr war mehrere Stunden lang unterbrochen.
Jnfolge des hohen Waſſerdruckes brach nicht weit
von Genug ein Kanaliſationsrohr, ein Arbeiter
kam in den Fluten um.

Caſtellamare di Stabtg, 18. Juli. Furchtbares
Exploſionsunglück. Während eines heftigen Ge
witters in der Umgebung der Stadt ſchlug der
Blitz in eine Fabrik für Feuerwerkskörper ein. Das
Gebäude flog in die Luft und begrub alle Perſonen,
die ſtch darin befanden, unter ſeinen Trümmern.
Bisher ſind ſechs Leichen geborgen worden
Petersburg, 16 Juli. Ein im Arbeiterviertel
in der Nähe des NikolausBahnhofes ausgebroche
nes Feuer zerſtörte 25 Häuſer und machte gegen
tauſend Perſonen obdachlos.
mern wurden vier Leichen gefunden. Sechs Kom
pagnien Soldaten halfen der Feuerwehr bei dem
Löſchen des Brandes.

Petersburg, 18. Juli. Jnfolge des polizeilichen
Einſchreitens bei dem Proteſtmeeting auf den
Putilow Werken für die ſtreikenden Naphta Arbeiter

e d ſind geſtern 75000 Arbeiter verſchiedener
Grokleineren Fabriken und Druckereien in Ausſtand

betriebe wie Nobel, Leſſner und Ewaſow nebſt

Sonnabend den 25. Juli
Schweinemarkt in Annghurg.

Beginn des Auftriebs: morgens 6 Uhr.

Anzeigen.
Freitag den 24. Juli, abends ſteht zum Verkauf bei

6 Uhr ſoll die

Jnhalt gefunden worden. Die Unterſuchung führte

ß Burſchen ausMainzer Vororten, die Becker zu verführen geſucht

nämlich die Meſſingklinke mit der eſektriſchen Leitung

Unter den Trüm-

1 Hpannkuly S
mit Kalb

Meilick, Naundorf.

Bunte Zeitung.
Schwäbiſche Kulturpiontere. Ein Tübinger, Herr

Kibler, iſt von einer längeren Reiſe nach der Südſee
zurückgekehrt, bei der er ſich auch als erſter Europäer ein
halbes Jahr im Jnnern der Jnſel Bougainville auf
gehalten hat. Er hat dieſes Wagnis unternommen trotz
der Warnungen der Behörden vor den Jnſelbewohnern,
die als Menſchenfreſſer bekannt ſind. Kibler brachte von
ſeiner Expedition viel ethnographiſch und zoologiſch merk
würdige Dinge mit, namentlich bisher noch nirgends ge
ſehene Arten rieſiger Käfer und Schmetterlinge. Der
Wandertrieb der Schwaben iſt bekannt. Württemberger
trifft man überall im Ausland als deutſche Kulturpioniere
an. Wie Herr Kibler, ſo ſind viele wackere Schwaben,
deren Wiege am Neckar oder an der Donau ſtand, in die
entlegenſten Erdenwinkel vorgedrungen. Ein Scherz er
zählt, daß ein ſolcher ſchwäbiſcher Kulturpionier tief in
den indiſchen Dſchungeln in die Hände einer mörderiſchen
Sekte geriet, die dem Kult der blutigen Göttin Kali
huldigt. Man ſchleppte ihn in den Tempel, und er ſollte
geopfert werden. Jn ſeiner Todesangſt rief er „Jſcht
denn ka Menſch us Böblinge do?“ Worauf es prompt
aus dem Munde des weißbärtigen Oberprieſters zurück
ſcholl: „Us Böblinge nit, ober us Röblinge iſcht aner do.“
Der wackere Schwabe wurde natürlich von ſeinem Lands
mann gerettet. Die ſchwäbiſche Abenteuer und Forſcher
luſt iſt durch dies phantaſtiſche Anekdötchen treffend ge
kennzeichnet.

Drahtloſer Betrug. Es iſt ein alter Fluch der
Menſchheit, daß jede Erfindung, die zu ihrem Wohle ge
macht wird, von gewiſſenloſen und verbrecheriſchen Leuten
ſofort zum Nachteil anderer ausgebeutet wird. Die
drahtloſe Telegraphie ſteht auch unter dieſem Fluch. Es
lief eine drahtloſe Meldung ein, daß der amerikaniſche
Dampfer „Siberia“ in der Nähe der Küſte von Formoſa
im Sinken ſei. Bald ſtellte ſich heraus, daß die Nachricht
auf Schwindel beruhte, denn der Dampfer war wohl
behalten in Manila angekommen und hatte ſich der Küſte
von Formoſa über 180 Kilometer ferngehalten. Die un
bekannten Abſender des Telegramms haben eine für ſie
günſtige Lage auf dem Verſicherungsmarkt hervorrufen
wollen und ſicher gehörig ausgenutzt. Nachzuweiſen iſt
ihnen nichts. Bei nächſter Gelegenheit können ſie das
„Geſchäft“ ſeelenruhig wiederholen

Die gute Vorbildung. Was ein Meiſter werden
will, muß ſich beizeiten und zu allen Zeiten üben. Das
zeigte ſich, als aus der Kaſerne der ungariſchen Stadt
Ungvar die eingerückten Reſerviſten zu den Schießübungen
geführt wurden. Der Reſerviſt Demeter Jlles krat an
den Schießſtand der hundert Meter entfernten Scheibe
heran und ſchoß mehr als zehnmal hintereinander ins
Zentrum. Der Hauptmann belohnte den Burſchen mit
einer Krone und fragte ihn nach ſeinem Zivilberuf. Jlles
ſchlug die Hacken einander „Melde gehorſamſt, Herr
Hauptmann, ich bin Wilderer.“

Palms Richtſtätte. Der Börſenverein der deutſchen
Buchhändler und der Deutſche Verlegerverein haben die
Richtſtätte des Buchhändlers Palm, der 1806 in Braunau
von den Franzoſen erſchoſſen wurde, angekauſt. Palm
hatte es gewagt, dem großen Korſen Trotz zu bieten, der
ihn wider alles Recht aufgreifen und nach ſummariſchem
Verfahren exekutieren ließ. Auf dem Platz ſoll ein neuer
Gedenkſtein mit entſprechender Jnſchriſt Aufſtellung finden,
deſſen Koſten durch freiwillige Beiträge aus den Kreiſen
der Buchhändler aufgebracht werden. Wenn möglich,
wird der Gedenkſtein am Todestage Palms, am 26. Auguſt,
feierlich enthüllt

Uraltes Holz. Jn einer Wieſe bei Schlochau wurde
ein ſeltſamer Fund gemacht. Bei Ausſchachtungen wurden
drei Eichenſtämme freigelegt, die ehwa 30 SZentimeter
unter der Oberſläche lagen und bis auf den Kern, der
noch einen Durchmeſſer von 90 Zentimetern hatte, ver
morſcht waren. Der Kern jedoch iſt vollſtändig geſund und
kann zu Bauholz verwendet werden. Die Stämme waren
über acht Meter lang. Das Alter der Stämme dürfte
wohl nach Jahrtauſenden zählen.

Der Glaſer Hagelbitte. Ein ſeltſames Zuſammen
treffen von Umſtänden, das viel belacht und viel bedauert

prangte:

feindliche Luftzeug.

Der Hagel nur dem Glaſer nütz
Als kaum die letzten fremden Glaſermeiſter Nürnberg

verlaſſen hatten, trat ſchon die Erfüllung der Hagelbitte
ein. Auf die Nürnberger Häuſer praſſelte ſolch ein
Hagelſchlag hernieder, daß an vielen Gebäuden keine

Die Glaſer hielten reiche Ernte
und rieben ſich vergnügt die Hände, den Hausbeſitzern
aber war's gar nicht wohl ums Herz.

Die Angelbombert.

einzige Scheibe heilblieb.

ſtimmten Zielen zu werfen.

ſchnur befeſtigt.

explodiert mit ködlicher Sicherheit. ürlich
„Angelbombe“ auch bei der Zerſtörung feindlicher Werke,
Werften, Häfen und Forts zu gebrauchen

eine künſtleriſche Feſtkarte herausgegeben worden, auf der
unter dem Glaſerwappen folgender origineller Bittſpruch

„Gott behüt uns Korn und Wein,
Der Hagel ſchlag nur Fenſter ein.
Mit deiner Macht die FJeldfrücht ſchütz,

Jm Luftkrieg iſt den Bomben
eine große Rolle zugedacht: Ueberall üben ſich die Militär
flieger, aus Luſtſchiſſen und Flugzeugen Bomben nach be

Jetzt hat ein Amerikaner eine
„Angelbombe“ erfunden, die dazu dienen ſoll, ſremde
Luftſchiffe im Fluge mit Sicherheit zu treffen. Die
Bombe iſt an einem langen feinen Drahtſeil oder an
einer dünnen Silber
trägt an ſeiner Oberfläche einen Zünder, der bei der
leichteſten Berührung den Sprengſtoff ſelbſttätig entzündet.
Um die „Angelbombe“ gegen fahrende Luftſchiffe ſicher an
zuwenden, muß der Flieger höher als der Gegner ſteigen.
Nun wirft er die Bombe ſo aus, daß der Draht hinter
das feindliche Fahrzeug zu liegen kommt.
auf dieſes zu und holt es ein, legt ſich der Draht an das

Die Bombe wird emporgezogen und
Natürlich iſt dieſe

Der Exploſtvkörper

Fliegt er nun

Produkten-Börſe,
Bericht vom Berliner Jrühmarkt am 18. Juli. Es

notierten: Weizen, inländ. 203--206 ab Bahn. Roggen, inländ.
169 170 ab Bahn und frei Mühle. Hafer, fein 180 190
mittels 175-179, gering ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. Natal 158 162, vunder 147 150 frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 186 162, gute
163--172, ruſſiſche und Donau leichte 143 146, ſchwere 147
bis 154 ab Bahn und frei Wagen.
Futterware mittel 178--188, feine u. Taubenerbſen 189 bis
210 ab Bahn und frei Wagen.
Roggenmehl 0 u. I 21,00- 28,10.

Erbſen, in und ausländ.,

Weizenmehl 00 24,50 27,25.
Weizenkleie 11,00 11,50.

Roggenkleie 11,10—11,60 Mk.

wurde, gab es zur Zeit der diesjährigen Tagung des
bayeriſchen Glaſermeiſterverbandes in Nürnberg. Es war

DD GBrauſe-Limonaden

Grasnutzung
in meinem Garten verpachtet wer

Stephan Sendung noch billig

Rartoffelflocken
empfiehlt von friſch eingetroffener

Helkerowaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation H
empfiehlt

Wepus I

e Benzin- Seife
in Riegeln zu 25 Pfg.,

Taclellos Glückauf!
Kernſeife in Riegeln zu 40 Pfg.

Terpentin-

J. G. Fritzſche.
empfiehlt in derſelben GüteEine Unterwohnung

hat zu vermieten

Adolf Weicholt, Prettin

Roggenkleiſe

wie jede auswärtige Kon
S kurrenz die

Apotheke Annaburg.

Gegen
Mücken u. Fliegen:

ine e Gtrieslkleſe, TLeinmmmelal Wirten und Wiederver erſ
Die mittlere Weizenschalen känſern Vorzugspreiſe. Frangeſenel,Wohnung Giem. Hühnerfutter 9 Fliegenfänger,in meinem Hauſe Ackerſtraße 16 Gerste 5 Mais le geneimiſt ſofort oder ſpäter zu vermtelen. empfiehlt in großen und kleinen arantol C Joſettengalver

E. Klauſenitzer. Poſten e empfiehlt die
Zwei gebrauchte

Wriedr. Kühne,
Holzdorferſtraße 12. à Paket 25 Pfg., ſolvie Apotheke Annaburg.

Natron-WaſſerglasFahrräder
zu verkaufen. Auskunft erteilt die Honig-Flegenfänger

„Aeroron“ mit dem Stift
ſind die beſten!

Exped. d. Bl.

BGesinde-Diensthücher
ſind zu haben bei

Herm. Steinbeiß.
Zu haben bei:

zum Konſervieren der Gier
empfiehlt

O. Schwanze, Annaburg,
Drogenhandlung.

Zur Wüäſcherei
empfehle

ſämtl. Waſchartikel
Zollinhalts Erklärungen in pr

J. G. Fritzſche. ſind zu haben in der Buchdruckerei. G. Hollmig's Sohn.
ima Qualität.

alle Hautunreinigkeiten und Hautaus-
schläge wie Mitesser, Blütchen usw. zu
vertreiben, besteht in täglichen Waschungen

mit der echten

Steckenpferd
Carbol ſeersdwefel Seife

von Bergmann D Co., Radebewl,
Stück 50 Pf., zu haben be

O. SChSV A.
Friſche Zitronen

ſind eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.
Selbſtgeröſtete

affee's
A Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

2,00, 2,20 Mk.

J G Fritzsche.
Fliegenlei

in Töpfen empfiehlt

empfiehlt

J. G. Fritzſche.



8 Zahn-Praxis Jessen
Künstl. moderner Zahnersat-

D. R. Patent „Brücke“.
Zahnziehen in Betäubung, Plombieren hohler

Zähne Behancdlange Zahn ziehen
Plombieren fün Krankenkassen-

Die Königin der aschmaschinen

jst Dannemanns Naschmaschine

hit sehleifenförmig. Mitnehmern und birnen-
kförmigem Ofen. Sie wäseht bei nur einmaligem
Masehen kinderleicht, blütenweiß und unerreiecht
schonend; ferner ver wendbar als Badeofen, Bin-
Köch-Apparat, Pederreiniger ete.

Niederlage in Annabhurg bei
Georg Preim.

Gestärkte Wäsche ist sofort bei nur einmaligem
S Waschen blendend weiss und vollständig stärke-

frei; die ganze Wäsche ist desinfiziert. P Nouheit! Verzinkte Wasch-
wannen mit dauerhatt angeschweisstem Seifenbecken, Entleerungschraube
Einrichtung zum Anschrauben einer Wringmaschine, Banlen nicht wie hölzerne

O lückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiſßß, Buchdruckerei.

in allen Farben und Preislagen

Kinderwagendecken
empftehlt in großer Auswalyl

Carvrl Quehl.
Für den Sommer
empfehle mein großes Lager in den bekannt

vorzüglichen Qualitäts-

Schuhwaren
für Herren, Damen u. Kinder

in ſchwarz und farbig.
Große Auswahl moderner und

fußgerechter Formen

Weiße Segeltuch- Schuhe u. Stiefel
e ſtets am Lager.I Mäßige Preiſe. Prompte Bedienung

Annahburg,
9 Torgauerſtraße 34.

Koſtüme Staubmäntel
Schwarz Paletots
Schwarz Umhänge

Sport u. Seiden-gacken
Kinder Mäntel

Koſtüm- Röcke e e
von 2 Mark an

in allen FarbenDamen Bluſen und Größen
modernſte Stoffe von 1.25 bis 18.00 Mark.

Carl Guehl.
e

z Cormich s Gras und

Grkreidemäher

weltbekannte
erstklassige Marke,
die ſich für die hieſigen Ver
hältniſſe beſtens bewährke,

hält in größter Auswahl auf Lager

F. Grubitzseh, Maſchinenfahrik,
Herzberg a. Elſter.

Niederlage in Stadt Berlin in Annabuvg.

e

Kalk- und Wasser-Warbem.

O. Schwarze, Annaburg
Drogen u. Farben Handlung.

BolusPulver, rot, à Pfd. von 20 Pfg. an,
Kalkblau, à Pfd. von 30 Pfg. an,

Wandgrün, Engliſch Rot, Frankfurt. Schwarz,
Ultramarinblau, Schlemmkreide, Tafel Leim,
Metall-Ocker, Chromgelb, Oelgrün, Bleiweißz,
BleiMennige, Leinöl-Firniß, garant. rein.

Gips und diverſe Sorten Pinſel.

We Mochglanz- Bronzen-

und alle photographiſch.
Bedarfs Artikel

empfiehlt

O. Schwarze
Drogenhandlung

Annaburg (Bez. Halle).

C

Papier-Ausstattun
(Briefbogen und Kouverts)

S D
e

De
Hochelegante

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.
C S

Wer ſeinen Mitmenſchen durch Wort und Schrift imponieren,
ſein Anſehen und ſeine geſellſchaftliche Stellung heben und

in den Aufgaben des e Erfolg haben will,
kaufe ſich

das Meiſterſchafts Syſtem der deutſchen Sprachr.
Eine praktiſche Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend,
ſicher, richtig und erfolgreich ſprechen und ſchreiben zu lernen,

ſowie an praktiſchen Beiſpielen das Schreiben von Briefen, Rundſchreiben, Ge
ſchäftskorreſpondenzen, Eingaben an Behörden, Anzeigen, Quittungen, Rech
nungen, Schuldſcheinen, Verträgen Protokollen, Teſtamenten, die Anwendung
der Buchführung, des Wechſels und Scheckverkehrs und der Titulaturen gut

und ſicher zu lernen. Bearbeitet von Karl Narkens.
Zweite vermehrte Auflage

Dreis des vollſtändigen Werkes 10 Mark.
Kann auch gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages in 10 Lieferungen

à 1 Mark bezogen werden durch die
Roſenthal ſche Verlagsbuchhandlung in Leipzig.

Notizbücher
ind Kontohürher

in allen Stärken empfiehlt

Herm- Steinbeiß,

Unverfälſchten reinen

Angar-Wein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg. Buchdruckerei.

nniadung? T
Vogelwiese

in Wittenberg
von Sonntag den

26. Juli bis Sonntag
den 2. Auguſt

Die besten Schaustell-
üngen sind da.

Dir Sehr beeſſochat. S

Blaue Leiterwagen,
Harken, Senſenbäume,

Getreidezeuge
hat zu verkaufen

Ernst Linlce.
Neue Kartoffeln

2 Pfund 15 Pfg.
neue Vollheringe,

neue ſaure Gurken
empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

e
in großer Auswahl.

B. Selbmann, Markt 17.

Neue Kartoffeln,
neuer Heringe

einpfiehlt R. Bengſch.

Gem. Friſchohft
Marmeladen,

Pfd. 30 Pfg., empfiehlt
Max Görnemann's

Verkaufsſtelle.

b

wit Original Weck

en zurrischhaltung aller Nahrungswittel

Zu Originalpreisen zu haben bei

J. G. HRollmig's Sohn.
Alleinverkauf für Annaburg.

Reiſe Koktons

VerſandSchachteln
in verſchiedenen Größen

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

900
Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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